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Pressemitteilung 
 
 
Spende ermöglicht Anschaffung von Therapiegerät für das SPZ 
 
Landshut: Gerade in schwierigen Zeiten sind positive Momente besonders kostbar. So 
freuten sich die Vertreter des Kinderkrankenhauses ganz besonders über eine großzügige 
Spende von 4000 Euro an das Sozialpädiatrische Zentrum (SPZ) am Kinderkrankenhaus. 
Michael Pfanneberg, Elisabeth Saubert-Orban und Christoph Saubert haben diesen Betrag 
gemeinsam gespendet und symbolisch am Montag überreicht. Vorab war davon schon  
eine Galileo-Vibrationsplatte gekauft worden, dessen Funktion Katharina Nirmaier, Physio-
therapeutin im SPZ, den Spendern ausführlich erklärte und mit Geschäftsführer Bernhard 
Brand als Testperson eigens demonstrierte. 
Das Galileo ist ein innovatives medizinisches Trainingsgerät, dessen positive Wirkung in 
vielen Studien belegt wurde, auch bei Kindern. Je nach Frequenz und Übung verbessert  
sich auch schon bei kleinen Kindern die Muskelfunktion, wie z.B. Kraft und Balance. Dies 
geschieht durch eine sehr schnelle, regulierbare, seitenalternierende Wipp-Bewegung, die 
der Körper durch entsprechendes Training auszugleichen lernt.  
Das Spektrum der Erkrankungen bei denen diese Therapie eingesetzt wird ist sehr breit.  
So kann es beispielsweise bei Kindern mit einer Cerebralparese helfen das Gehen zu 
verbessern. Kinder, die unter der Glasknochenkrankheit leiden, können durch ein 
regelmäßiges Training Knochenmasse aufbauen und Kinder mit Morbus Down trainieren 
damit ihre Balancefähigkeit. Vor allem aber macht das Trainieren den Kindern Freude,  
ganz besonders, wenn sich  nach einiger Zeit der messbare Erfolg einstellt und die Kinder 
damit wieder ein Stück selbständiger werden. 
„Ein langgehegter Wunsch des SPZ wurde nun erfüllt“, so Chefarzt Dr. Christian Blank,  
„das Galileo-Gerät ist ein wichtiger Therapie-Baustein, der dem SPZ bisher gefehlt hat.  
Zwar gibt es im Kinderkrankenhaus bereits ein solches Therapiegerät, jedoch können  
die Kinder – oft auch wegen der Schwere der Erkrankung – nicht in das Hauptgebäude 
hinüber gehen. Zumal auch dort das Gerät in intensivem Einsatz ist.“ 
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